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Projekt 17
Menschen auf der ganzen Welt machen sich Gedanken 
über  Nachhaltigkeit". Projekt 17 beschäftigt sich damit. 
Was aber ist Nachhaltigkeit überhaupt?

Menschen auf der ganzen Welt machen sich Gedanken 
über  Nachhaltigkeit". Projekt 17 beschäftigt sich damit. 

Nachhaltigkeit

Nachhaltig bedeutet, dass Menschen mit der Natur sorgsam umgehen: 
Dass sie wertvolle Rohstoffe wie Wasser oder Holz nicht verschwenden. 
Damit Menschen in der Zukunft eine gesunde Umwelt haben. 

Nachhaltige Forstwirtschaft bedeutet zum Beispiel, dass nicht mehr 
Bäume in einem Wald gefällt werden als auch nachwachsen können. 
Nachhaltige Fischerei heißt: Nicht mehr Fische aus dem Meer holen als 
auch nachkommen. 

Nachhaltig ist es auch, Lebensmittel zu kaufen, die aus der Gegend 
kommen, in der man lebt – und nicht welche, die in fernen Ländern 
wachsen und erst um die halbe Welt geflogen sind, bis sie im deutschen 
Supermarkt sind. Nachhaltig zu leben, ist gar nicht schwierig – jeder 
kann es versuchen.

Nachhaltig ist es auch, wenn man aus Müll neue Dinge macht. Das nennt 
man recyclen. Oder man tauscht Klamotten, die man nicht mehr mag, mit 
Freunden, statt sie wegzuwerfen.

Alle Menschen sollen genug zu essen haben. Alle Menschen 
sollen die Möglichkeit haben, in die Schule zu gehen. 
Die Umwelt soll gut behandelt werden. Das sind drei
von 17 Zielen, die sich die Vereinten Nationen vorge-
nommen haben. Das ist eine Organisation, in der
193 Staaten aus der ganzen Welt zusammenarbeiten.

Bis zum Jahr 2030 sollen die 17 Ziele erreicht sein – 
damit die Erde gesund bleibt und Menschen gut leben 
können. Wegen der 17 Ziele heißt unser Projekt auch 17.

"
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Klimawandel

Die Temperaturen auf der Erde steigen immer höher. Heute ist es auf 
der Erde 1 Grad wärmer als vor 200 Jahren. 1 Grad – hört sich wenig an, 
bedeutet aber: Wenn die Menschen nichts dagegen tun, kann es in den 
kommenden 80 Jahren 4 Grad wärmer werden – das hat schlimme 
Folgen. Das nennt man Klimawandel – oder auch Klimakrise.

Wenn es immer wärmer wird, dann trocknen Teile der Erde aus. Hier kann keine 
Nahrung angebaut werden – also kann hier niemand mehr leben. Außerdem wird es 
noch öfter schlimme Unwetter, etwa Überschwemmungen, geben. Die Menschen 
sind verantwortlich für den Klimawandel. 
Es muss weniger Erdöl, Holz und Kohle verbrannt werden, da dadurch auch weniger 
schädliche Treibhausgase in die Atmosphäre gelangen. 

Wenn es immer wärmer wird, dann trocknen Teile der Erde aus. Hier kann keine 

Wenn ihr ein Wettrennen macht, 
dann gibt es ein Ziel. Das will jeder 
erreichen. Das Ziel der 17 Nachhal-
tigkeitsziele ist erreicht, wenn 
es der Umwelt und den Menschen 
besser geht. 
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Ziel 1: keine Armut

Ziel 2: kein Hunger

Jeder zehnte Mensch auf der Welt lebt in Armut. Das bedeutet, dass 
er so gut wie kein Geld hat. Doch ohne Geld gibt es keine Nahrung. 
Die Folge ist: Hunger.

Ziel: Kein Mensch soll arm sein.

Menschen werden krank, wenn sie sich nichts zu essen kaufen 
können. Wenn sie nicht zum Arzt gehen können, obwohl es Medizin 
für ihre Krankheiten gibt. Dabei ist es möglich, viele Krankheiten zu 
heilen – wenn genug Geld und Ärzte da sind.

Ziel: Alle Menschen sollen gesund und glücklich sein.

Alle Menschen sollen lesen, schreiben und rechnen lernen. Das 
nennt man Bildung. Es gibt Länder, in denen fehlt Eltern das Geld, 
um die Schule zu bezahlen. Oder die Schule ist zu weit weg. Oder 
die Kinder müssen arbeiten, um die Familie zu ernähren.

Ziel: Alle Kinder müssen zur Schule gehen.

Ziel 3: Gesundheit

Ziel 4: Bildung

Auf der Welt gibt es genug zu essen - trotzdem werden nicht alle 
Menschen satt. Zum Beispiel, weil in einigen Teilen der Welt zu viel 
Nahrung vorhanden ist, in anderen zu wenig. Weil Dürren und Über-
schwemmungen den Anbau von Nahrung verhindern. Weil Menschen 
kein Geld haben, Nahrung zu kaufen.

Ziel: Kein Mensch soll Hunger haben.
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Ziel 5: Gleichheit

Ziel 6: sauberes Wasser

Ziel 7: saubere Energie

Ziel 8: Wirtschaftswachstum

Nach dem Gesetz haben Frauen und Männer in Deutschland die 
gleichen Rechte. Aber Frauen bekommen oft weniger Geld für die 
gleiche Arbeit. Oder sie werden nicht gut behandelt von Männern. 
In anderen Ländern haben sie zum Teil auch weniger Rechte: Sie 
dürfen nicht verreisen oder Autofahren.

Ziel: Alle Frauen und Männer sind gleichberechtigt.

Strom kommt aus der Steckdose. In Europa ist das so – aber es gibt 
weite Teile der Erde, da haben Menschen keinen Zugang zu dieser 
wichtigen Energie. Auch wird sie aus Öl, Gas oder Kohle gemacht – 
das ist schlecht für die Umwelt. Energie sollte aus Wasserstoff, 
Wind oder der Sonne gewonnen werden.

Ziel: Jeder Mensch muss Zugang zu sauberer Energie haben.

Es gibt viele Menschen, die verdienen mit ihrer Arbeit zu wenig Geld, 
um Essen für die Familie zu kaufen. Dann müssen die Kinder mitarbei-
ten – und können nicht zur Schule.

Ziel: Jeder erwachsene Mensch soll eine gute Arbeit unter fairen 
Bedingungen haben.

Jeder dritte Mensch auf der Erde hat keinen Zugang zu einem 
Wasseranschluss. Oder es gibt nur schmutziges Wasser. Das macht 
krank. Wasser ist aber lebenswichtig.

Ziel: Jeder Mensch auf der Welt muss Zugang zu sauberem 
Wasser haben. 
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Ziel 9: Gute Ideen und Entwicklungen

Ziel 10: Wohlbefinden

Ziel 11: nachhaltige Städte

Ziel 12: gute Lebensmittel

Damit Menschen in ärmeren Ländern zur Schule und an die 
Universität gehen sowie sich bei Ärzten behandeln lassen können, 
müssen reichere Länder helfen.

Ziel: Gute Ideen und Entwicklungen für die ganze Welt.

Jeder zweite Mensch auf der Welt lebt in einer Stadt. Diese sind sehr 
unterschiedlich. In vielen Städten leben Menschen in Slums, das sind 
Stadtviertel, die keinen Anschluss an die Wasserversorgung oder 
Buslinien haben und in denen es gefährlich ist.

Ziel: Menschen in Städten müssen gut und sicher leben.

Alle Menschen sind gleich – und doch geht es ungerecht in der Welt 
zu. Nicht alle Menschen haben die gleichen Chancen, weil sie zum 
Beispiel keine Möglichkeit haben zur Schule zu gehen, eine Arbeit zu 
lernen und damit Geld zu verdienen. 

Ziel: Allen Menschen auf der Welt soll es gleich gut gehen.

Oft kaufen wir Dinge, die wir schnell wieder wegwerfen. Spielzeug, 
Kleidung – auch Lebensmittel. Was wir entsorgen, sollte recycelt wer-
den – also wiederverwertet. Denn die Herstellung aller Dinge kostet 
Energie und Rohstoffe – und damit muss man achtsam umgehen.

Ziel: Achtsamer Umgang mit Rohstoffen und Energie für alle Waren 
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Ziel 13: Klimaschutz

Ziel 14: Schutz der Meere

Ziel 15: Leben an Land

Ziel 16: Gerechtigkeit

Der Schutz des Klimas geht alle Menschen an. Stürme, Überschwem-
mungen, Hochwasser bedrohen viele Menschen – aber die Menschen 
sind oft auch selber verantwortlich dafür.

Ziel: Alle müssen mithelfen, dass das Klima geschützt wird.

Wenn Bäume in Regenwäldern abgeholzt werden und Tiere dort 
nicht mehr leben können, ist das schlecht für das Klima. Wenn auf 
Feldern zu viel und immer das Gleiche angebaut wird, wird der Ertrag 
immer weniger.

Ziel: Wälder und Böden müssen überall auf der Welt nachhaltig 
bewirtschaftet werden.

Die Meere auf der ganzen Welt verschmutzen immer mehr. Das ist 
schlecht für Tiere und Pflanzen im Meer. Außerdem werden mehr 
Fische gefangen als nachkommen, das ist schlecht für die Vielfalt 
im Meer.

Ziel: Die Meere mit allen Lebewesen müssen geschützt werden.

In vielen Ländern herrscht Krieg, Millionen Menschen sind auf der 
Flucht, weil in ihrer Heimat gekämpft wird oder sie verfolgt werden 
und Angst um ihr Leben haben. 

Ziel: Alle Menschen müssen sicher leben können.
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Ziel 17: Zusammenarbeit
      
Jeder kann mitmachen. Wie? In diesem Heft findest du ein paar Beispiele für nachhaltiges 
Leben – es gibt noch viele mehr!

Wenn wir nachhaltiger leben, 
kann der Klimawandel gestoppt werden. 

Einige der 17 Nachhaltigkeits-Ziele sind etwas schwer zu verstehen. Wir haben uns 
überlegt, was die Ziele bedeuten können und Fotos dazu gemacht. Das hilft beim 
Verstehen! Probiert das doch auch aus!

Ziel 2: Ernährung 
weltweit sichern

Ziel 4: Gute 
Bildung weltweit

Ziel 7: 
Saubere Energie

Ziel 3: Gesundheit

Ziel 5: Gleichstellung 
von Frauen und MännernZiel 6: Genug 

gesundes Wasser

Ziel 17: 
Zusammenarbeit

Ziel 15: 
Leben an Land

Aufgabe

Nur gemeinsam schafft die Welt die Aufgabe, die 17 Ziele 
umzusetzen. Es braucht Ideen, Geld, ganz viele Gespräche 
und gemeinsame Aktionen von Menschen aus allen Ländern 
dieser Erde.

Ziel: Nur gemeinsam schaffen wir es, die 17 Ziele 
umzusetzen.
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Müll sammeln
Eure Aufgabe: Sammelt mit eurer Klasse Müll, 
der auf dem Schulhof auf dem Boden, in den 
Büschen und im Gebäude herumliegt. 

Ihr braucht: Greifer, große Wannen, Handschuhe

Trennt dann den Müll und werft ihn in die 
richtigen Mülltonnen.

Aufgabe

Sammelt den Müll in großen Wannen und bittet einen 
Erwachsenen, ein Foto von dem Müllberg zu machen. 
Das Foto könnt ihr ausdrucken und daraus ein Plakat 
gestalten, auf dem ihr eure Mitschülerinnen und Mit-
schüler auffordert, ihren Müll nicht einfach auf den 
Boden zu werfen.

1

2
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Nehmt den Schöpfrahmen und haltet ihn so, dass die Seite mit dem 
Gitter nach oben weist. Legt den zweiten Teil des Rahmens darauf. 
Dann taucht ihr das Ganze senkrecht in den Brei, dreht die Rahmen 
unter Wasser in die Waagerechte und hebt sie in dieser Position 
langsam an.

Papier schöpfen
Eure Aufgabe: Stellt euer eigenes Papier her. 

Ihr braucht: Alte Zeitungen, große Wanne, Mixer, Schöpfrahmen, mehrere Vliestücher, 
Wäscheleine, Bügeleisen und Bügelbrett, Blütenblätter, Gräser, Nudelholz

Als Erstes bereitet ihr die  Pulpe" vor. So heißt der Faserbrei, aus 
dem später das Papier entsteht. Zerreißt ein paar Zeitungen in 
Schnipsel und werft sie in eine Wanne mit warmem Wasser. Lasst 
alles einweichen.

Nach zwei Stunden könnt ihr den Zeitungsbrei weiterverarbeiten. 
Füllt die Pampe in den Mixer und schaltet ihn ein. Er zermatscht 
alles zu Brei. Den kippt ihr in die Wanne. Rührt so viel Wasser 
hinein, dass sich das Ganze in etwa wie Pudding anfühlt.

Nehmt den oberen Rahmen ab und stürzt den unteren so auf das 
Vlies, dass die Seite mit dem Papierbrei unten liegt.
Nun müsst ihr das Gitter vorsichtig von oben abtupfen und danach 
den Rahmen anheben, wobei die Pulpe auf dem Stofftuch bleiben 
soll. Breitet das zweite Tuch darüber und presst mit dem Nudelholz 
das restliche Wasser heraus. Schließlich hebt ihr das obere Vlies vor-
sichtig wieder ab.

Das Tuch mit dem noch feuchten Blatt hängt ihr zum Trocknen auf 
die Leine. Wenn die Papiere auf der Leine etwas getrocknet sind, 
könnt ihr sie vorsichtig vom Tuch lösen. Damit man die Papiere 
besser beschreiben kann, könnt ihr sie auf niedriger Stufe bügeln.

Wem das graue Altpapier zu langweilig ist, kann die Pulpe mit 
Farben aus dem Tuschkasten tönen. Ihr könnt auch auf das feuchte 
Papier getrocknete Blüten und Gräser streuen und den Vorgang mit 
dem Nudelholz noch einmal wiederholen. 

Aufgabe

1
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Eure Aufgabe: Stellt euren eigenen Stiftehalter aus einer alten Milchtüte her.

Ihr braucht: leere Milchtüte (Tetra Pak), Schere, Lappen, Filzstifte, buntes Klebeband

Als Erstes schneidet ihr den oberen Teil der Milchtüte ab. 
Den Karton wascht ihr aus und trocknet ihn gut ab.

Den Karton kräftig zerknüllen, 
damit die Pappe weicher wird.

Zieht die äußere Beschichtung der Milchtüte ab.
Damit das leichter geht, könnt ihr die Milchtüte 
etwas befeuchten. 

Den Karton kräftig zerknüllen, Den Karton kräftig zerknüllen, 

Jetzt klappt den oberen Rand zweimal um. Falls etwas gerissen 
sein sollte oder der Boden etwas lose ist – einfach mit Kleber 
oder Klebeband reparieren.

Zum Schluss könnt ihr den Karton nach Lust und Laune verschönern.
Malt mit den Filzstiften auf den Karton oder beklebt ihn.
Zum Schluss könnt ihr den Karton nach Lust und Laune verschönern.
Malt mit den Filzstiften auf den Karton oder beklebt ihn.1
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Stiftehalter bastelnAufgabe

6
Jetzt könnt ihr eure Stifte in den 
Stiftehalter hineinstellen.
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Mit einem wasserfesten Stift Katzenohren auf die Flasche zeichnen. 

Vorsichtig mit einer Schere ausschneiden.

Damit das Wasser abfließen kann, 4 Löcher von 
unten in die Flasche schneiden.

Das geht am besten mit einem Messer und  
gemeinsam mit einem Erwachsenen.

Den Blumentopf anmalen wie es euch 
gefällt.

Erde und Blumen hineinpflanzen.

2

3

4

1

Blumentopf bastelnAufgabe

Eure Aufgabe: Bastelt einen Blumentopf und bepflanzt ihn.
 
Ihr braucht: leere PET-Flasche (1-Liter-Sprudelflasche aus Plastik), 
wasserfester Stift, Schere, Acrylfarben, Pinsel, Blumenerde  
und Pflanzen
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Materialien:
Dicke Pappe (Weiß)
Bleistife, Buntstifte
Schere, Bastekleber
Eisstiele
Pinsel und Acryfarben

Auf einer dicken Pappe Tierköpfe zeichnen. 

Ihr könnt auch die Vorlage hier benutzen.

Tierköpfe ausschneiden und bemalen.

Tierköpfe auf die Eisstiele kleben.

Eisstiele je nach Tierkopf bemalen.

1

2

3

4

Eisstieltiere bastelnAufgabe

Eure Aufgabe: Bastelt Eisstieltiere
 
Ihr braucht: Dicke weiße Pappe (Weiß), Bleistife,  
Buntstifte, Schere, Bastekleber, Eisstiele, Pinsel und 
Acryfarben
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Mitgemacht haben Grundschülerinnen und Grundschüler 
aus der Gebrüder-Grimm-Schule in Hagen-Eckesey, 
der Grundschule Im Kley und der Heideschule in Hagen-
Hohenlimburg. Die drei Schulen liegen in den von der 
Flutkatastrophe 2021 betroffenen Gebieten. 




